
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen u. für die bei
der Landesvcrsichernngsanstalt Nheinprovin.z beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichenAnsgaben
der Provinsialbeamtenvei der 3andesversicherungsanslalt

Nheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 19 l7 bis 3l. Zezemver 19l 7.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Hanshaltsplan wird der Provinzialuerband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Prouinzialverbande nnd der Landesuersicherungsanstalt Rheinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Prouinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau«, Kassen-, Rechmmgs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamte» auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Neamten
bleiben bezw, werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen, Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasfe der Rheinprouinz zu beziehen,
für welche die Nendantnr der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 3«, Rheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung von, 1, Mai 1895, der 4t. Rheinische Provinz
ziallandtag in der Sitzung vom 6, Februar 1899, der 45. Rheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16 März 1905 um je weitere 5 Jahre, d.i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist,unter Zustimmung des 50. Rheinischen Prouinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt ttberwiesenen etatsmäßig angestellten Neamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial-
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.
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Titel.

!.

Nr.

!.

Einnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stelluertrcter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsbercchtigtzum Betrage von 3150 Mk.

Für 7 (7) Landesräte Gehälter..........

Für 2 (2) LandesmedizinallätcGehälter .......
Für 9 (9) Beamte Wohnungsgeldzuschutz je 1300 Mt. . .

L. Bureau- und Kontrollbeamte «.
Für 1 VureauuorstcherGehalt ..........
Für 18 (18) LandcsobcrsekrctärcGehälter ' ......
Für 115 (113) Landessekretärc und Buchhalterpp. sowie2 (2)

Verwalter, 0 (1) Bauamtssckrctcirund 1 (1) techn. Lan°
dessekretür, zusammen118 (117) Gehälter. .

Für 32 (27) NureauassistentenGehälter

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jlllii IÜI7.

^

1 414 000 -

14 000

53 150

14 650

11700

6000

90 062

40? 525

56 762

653 850

5.0

.<

««

Betrag
für das

Aalender-
jähr 1916.

1 362 650

14 000

51350

14 200

11700

6 000

«8 475

390 975

38 762

615 462

_5

l,l>

l,"
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Vlithin jetzt

mehr

48 350

1800

450

158?

16 550

18 0U0

38 3«7

!>0

5«

weniger
Bemerkungen.

Dem Titel Besoldungen ist eine Nnchweisungbeigefügt, aus welcher die Stelleninhaber
und die Ginzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzung des Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Prouinzinllnndtags vorbehalte». Der s»1, Pruuinziallandtag
hat am 12. Februar 19l4 das Gehalt auf ! l 0U" Wk. festgestellt.

Das Mehr wird durch besoldungsplaumähige >i>ehaltsnerbesserungenheroorgerusen.

Wie vor.

Die besoldungsplanmäßigen Gehaltserhöhungen verursachen das Mehrerfordernis,

!j Lllndesselretare sind gestorben, l Assistentist zum Laudesselretär befördert worden
l L»»desselretär, der bisher bei Titel I Nr. 11 gefühlt wurde, ist nach hier über,
nommen worden. 2 Bureauassistente» haben im Laufe des Jahres lül? em-
uieriährige Afsistentenzeitzurückgelegt,es sind daher 2 neue Laudessekretarstellen
vorgesehenfür die Zeit uom Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. Im übrigen
beruht das Mehr auf besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung. Sollten Landes-
selretäre in, Laufedes Jahres noch zu Oberselretäre» ernannt werden, so würden ihre
Gehälter bei Titel I Nr. U mit dem Anteil der Zulage von 5W Mk. zu «errechnensem.

19 l6 waren 27 Stellen im Haushaltsplan, Für 2 Assistentensind Lande°sekretär-
stelle» vorgesehen, l Assistent ist zum Landesselretär befördert wurden, 2 An¬
wärter, für die Assistentenstellenuorgesehenwaren, sind auf den, Felde der Ghre
gefallen. Es fallen also 5 Stellen fort. Dagegen sind für 10 Anwärter, die
im Jahre 1917 zu Assistenten befördert werden können, 1(1 neue Stellen emzu>
setzen,so daß sich ein Mehr von 5 Stellen ergibt. Im übrigen verursachen auch
hier die planmäßigen Gehaltserhöhungen eine Mehrausgabe,
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Titel. Nr,

,l»

11

12

13

14
15

16

17

Ausgabe.

Uebertrag
Für 169 (163) Beamte Wohuungsgeldzuschußund zwar für

139 je 800 Mt., für 8 je 630 Wk,, für 14 je 520 Mk.,
für 6 je 450 Mk„ für 1 : 330 Ml, und für 1 Beamte»
Geldeutschädigungvon 800 Ml ..........

0. Kassenbeamte,
Für 1 Vorsteherder Nendanlur Gehalt.......
Für 1 (1) Oberbuchhalter,2 (2) Obersclretärc,1 (1) Kassierer,

5 (6) Buchhalterbezw, LandessekretäreGehälter . . ,
Für 10 (11) Beamte Wohuungsgeldzuschußje 800 Mk. .

I), Kartenregistratur und Kanzlcibeamtc «,
Für 1 Bursteherder KartenregistraturGehalt ^ . . . .
Für 2 (2) LandcssekretäreGehälter ........
Für 73 (66) Registraturen Gehälter......' . .
Vo» den Stellen fallen 50 auf die Kartenregislrawr, 23 auf die übrigen

Dienststellen,

Für 3 (3) Hilfsschreiber Gehälter.........

Für 1 KcmzleivurstcherGehalt..........

Für 2? (28) Kauzleisekretäre bezw. Kanzlistc» Gehälter . .
(15 in» Knnzleidienst, 5! in der Kartenregistmtur, 5 in der Altenregi-

slraiur, 4 an den Tagebücher» nfw,)

Für 107 (101) Beamte Wohnungsgeldzuschuß und zwar für
104 je 800 Mk., für 3 je 480 Mk........

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1817.

^

653 850

123 216 <;^

6 000

37 625
8 000

6 000
8 700

143 662

6 300

4 200
71400

83106
1152 060

!><

67
.^!

Betrag
für das

Kniender
lahr 1816.

H

115116 6?

6 000

41125
8 800

6 000
8 625

127 175

6 300

3 900
72 150

7? 973
1088 627
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Mithin jetzt

mehr

615 462 51 68 38?

8 099

5>a

'.'<.»,

»eniger

75
16 48? '.<>

300

^5Ni3
68 483

HemerKungen.

Der Wohnungsgelbzuschus!berechnet sich wie folgt:
1 Beamter mit 330 Mk, in Roderbirken
<! Beamte mit je 450 Mk, in Andernach, Neuel, Hohen-

hunnef,Neumied,Wald und

^ 330 - W.

3500
800

750

5 050

Wetzlar ^ 2 700,—
14 „ „ „ 52!) ,. „ Cleue, Crefelb, Duisburg,

Eschweiler,Kreuznach,Mül-
Heim-Ruhr, M. Gladbach,
Neunlirchen, vberhausen,
Oberstein, Rheydl, So¬
lingen, Trier und Wesel —

8 „ „ „ 630 „ „ Aachen(2), Barmen, <5°b-
lenz, Llberfeld, Gssen, Rem-
scheidund Saarbrücken ^

139 „ in Düsseldorf und Cüln je »00 Mk —
zufammen

Da 1 Beamter den Wohnungsgeldzuschußvon 800 Ml. nur
für 7, 2 für 6, 4 für 5, 1 für 4 und 1 für 3 Monate be¬
ziehen, so sind abzusetzenfür zusammen N2 Monate . . ,

bleiben
Lanbesselretär Kuttert bezieht statt des Wohnungs¬

geldzuschusseseine Geldentschiidigunguon ......
für die ihm früher im Anstaltsbienst gewährten Gmolumente

7 280,—

5 040,-
III 200,-
12«! 550.— Ml.

41 33.34 „
122 4I6.U6Ml.

8N0,- „

zusammen 128 216<!>6Mk.

I, Landesselretär ist nach Titel I Nr, 7 übernommen worden.

Gs sind für 7 Registraturgehilfenneue Registratorenstellennorzufehen. Siehe Bemerkung
zu Titel II Nr, 4.

Den Inhabern der 3 Stellen hat der 54. Provinziallanbtng in seiner Plenarsitzung
vom 12. Februar 1914 je eine pensionsberechtigte Zulage uon 300 Mt. zum
Höchstgehaltuon 1800 Mk. bewilligt.

1 Kanzleiselretar ist zum 1. April 1916 in den Ruhestand getreten.

Die Hilfsschreiber (siehe Titel I Nr. Iß) erhallen nur 480 Mk. Wohnungsgeldzuschuß
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Titel. Nr.

II.

.,'0

^.:,

Ausgabe.

Uebertrag
N, Bolenmeister und Voten.

Für den Botcnmeisterund 7 (?) Buten Gehälter . , ^ ,
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Wert der Emu^
lumente ist pensionsbcrechtigtfür den Botcnmeister zum
Betrage von 750 Mk, und für die Boten zum Betrage
von je 600 Ml.

Für 7 (7) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht je 750 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAnsgalicn.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand . . . ,
Für Hilfsarbeiter im Burcaudicust, Dispositionsfonds

Diätcnform zur Verfügungdes Landeshauptmanns . ,

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1917.

1152 060

13 909

5 250

!N

Für Hilfsarbeiter im Kanzlcidieust,dcsgl. wie uor . . . .

Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Karten»
registratur usw ...............

1171210

11250

35 000

«:«!

«3!
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Betrag
für das

Kalender-
jähr lUlti.

^

1 0«8 62?>50

13 700

5 25.0
1 107 57?

4 200

45 000

1200

15 000

Zu übertragen> 62 450

1 200

25 000

75 400

50

Mithin jetzt

weniger

5 050

?050Ü

10 000

10000

20 000

tzemerlumgen.

1 Votenstelle ist »och unbesetzt.

Es sind 3 Assessorenbeschäftigt,die im Jahre 191? je 3750 M. Vergütung erhalten.

Zurzeit (September 1916) sind bei der Versicherungsanstalt 11 Militäranwärtcr und
6 Zwilanwärter beschäftigt. Die Vergütung im Jahre 19!? berechnet sich auf
1t 1««,84 Ml. Dabei ist berücksichtigt,das, für die 6 Zivil- und 1 Mililaran-
wärter (Moritz) schonim Haushaltsplan für 1916, für die übrigen IN Militär-
anwärter und zwar für einen uom 1, Januar ab, für 1 uom 1. Juni, für 2
uom 1, Juli, für 4 uom !. August, für 1 vom 1. September und für
1 vom 1. Oktober 1917 ab im Plan'für 191? Assistentenstellenuorgesehen sind.
Gin außerordentlicher Hilfsarbeiter bezieht A4NNMk. Es wären hiernach hier
uorzuseheu 14 5U8,84 Mk. Im Jahre 1917 kann namentlich zufolge der durch
die Neuordnung der Neichsuersicherungsordnung und den Krieg bedingten Mehr¬
arbeit eine Einberufung weiterer Anwärter in Frage kommen. Es sind daher
35NU0 Ml, uorgesehen.

Dei Netrag dürfte beizubehalten sein, da auch die Kanzlcigeschäfteanwachsen.

Zurzeit (September 1916) sind 8 Militäranwürter, 1 Zivilanwärter und 1 Hilfsar¬
beiter beschäftigt. Die Vergütung im Jahre 191? berechnet sich auf 6440 Ml.
Dabei ist berücksichtigt,daß für 1 Militäranwärter (Vellstedt) und 1 Iiuilan
Wärter (Schneider) schonim Haushaltsplan für 1916, für die übrigen 7 Militär¬
anwärter und zwar für 6 uom 1, April ab und für > vom 1. Juni ab im
Haushaltsplan für 1917 Negistraturstellen vorgesehen sind.

Im übrigen lann auch hier eine Einberufung von Anwärtern in Frage
kommen, der feitherige Ansatz aber ermäßigt werden um l!>00U Ml.

10
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Titel.

II.

III

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Ucbertrag
Zu Dienstunkustenzulngenfür die im auswärtigen Dienst be¬

schäftigten Nurcaubcamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ..........

Zu Unterstützungen für mittlere Beamteund Untcrbeamte,für
PensionierteBeamte und für Hinterbliebenezur Bcrfügung
des Vorsitzenden des Vorstandes, des Landeshauptmanns .

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlungvon Ruhegehälter»,
Witwen- und Waisengcldern ...........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Buten ..........

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1U17.

,4

«2 450

36 «60

300

6 100

132 000

237 510

2 000

279

2 279

1171210

237 510

2 279

1411000

,7

!7

«3

,7

Betrag
für das

Kalender-
latir 1916.

^t ^

75 400

39 060

300

6100

132 000

252 860

1750

462

2 212

1107 57?

252 860
2 212

1362650

50
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Mithin jetzt

7 050

weniger

20 000

2 400

Hemerlmngen.

Dienstunkostenzulagenbeziehen im Jahre l9l? der Verwalter des Landesbades Aachen
21U Ml., der Nendant der hebestelle in Wald 45U Mk. und 30 Kontrollbeamte
je 1200 Mk. ^ :!«'>W0 Mk., zusammen W!>60 Ml. Soweit die Konlrollbeamte»
nicht zum Heeresdienst eingezogenwurden sind, sind sie wegen des Krieges zurück¬
gezogen worden, 4 Stell«, in Löln, Coblenz und Kreuznach sind noch besetzt.
Ob die Kuntrolltätigkeit im Jahre 19 l7 wieder in uollem Umfange aufge¬
nommen werden kann, steht noch dahin. Bei längerer Dauer des Krieges ergibt
sich eine wesentlicheMinderausgabe, da die zurückgenommenenund einberufenen
Konirollbeamten die Zulage bis' auf Weiteres nicht erhalten.

sind, wie bisher, 15°/^ der Durchschnittsdiensleintommenaller bis Ende 19!N
uorgesehenen besoldungsplanmäßigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag
(l3l 279,25 Mk.) ist abgerundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue
Berechnung erfolgt entsprechendder wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder
einzelnen Stelle.

10*




	[Seite]
	Seite 68/69
	Seite 70/71
	Seite 72/73
	Seite 74/75
	[Seite]

